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Rania Stephan
MEMORIES FOR A PRIVATE EYE

In diesem Kapitel aus Memories for a Private Eye habe ich versucht, 
mein persönliches Archiv zu erkunden indem ich einen fiktiven De-
tektiv ins Leben rief. Er sollte mir helfen, meine tief verborgenen 
und traumatischen Erinnerungen wachzurufen.
Die Bilder, die aus unterschiedlichsten Quellen stammen, verweben 
sich im Film zu einem verschachtelten Labyrinth, das für mich zu 
einer Karte der Erinnerung selbst wurde.
Dabei dreht sich der Film um ein Bild, das verschollen bleibt – das 
einzige Bewegtbild, das von meiner verstorbenen Mutter existiert. 
Wie lebt man Abwesenheit? Was bleibt im Lauf der Zeit von Liebe, 
Krieg und Tod noch übrig?
All diese Fragen habe ich versucht, behutsam in den Stoff meiner 
Bilder zu weben – als Angebot zur Reflexion.
(Rania Stephan)

2015, DCP, 30 Minuten, Arabisch, Englisch. Regie, Buch Rania 
Stephan. Kamera Rania Stephan. Schnitt Rania Stephan. 
Tonmischung Rana Eid. Spezialeffekte Compagnie Générale des 
Effets Visuels. Postproduktion the Postoffice. 

Rania Stephan wurde in Beirut, Libanon, geboren. Nach Abschlüs-
sen an der Latrobe Universität in Melbourne und Paris VIII Univer-
sität arbeitete sie als Regieassistentin, Kamerafrau und Cutterin, 
u.a. mit Simone Bitton und Elia Suleiman. 2011 veröffentlichte 
sie ihren ersten Langfilm The Three Disappearances of Soad Hosni.
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